
Wer ist das Sandmännchen?

Das Sandmännchen ist ein Zwerg, der einen großen Sack auf dem Rücken trägt. 
Abends, in der Dämmerung, macht es sich auf die Socken. Dann geht es über Land. Es 
ist aber so winzig und schleicht so vorsichtig vor sich hin, dass niemand es sehen und 
erkennen kann. Ach, das arme Sandmännchen hat viel zu tun! Alle Kinder muss es 
besuchen, die in ihren warmen Betten liegen und schlafen. 

Da muss der Sandmann flitzen. Zuerst besucht er die kleinen Kinder. Er nimmt etwas 
Sand aus dem Sack und streut ihn den Kleinen in die Augen: Ein Körnchen ins rechte 
Auge, eins ins linke! Und dann schlummert das Kind ganz sacht, und manchmal beginnt 
es sogar zu schnarchen. Das hört das Sandmännchen freilich nicht mehr; denn es ist 
längst weitergeeilt zu den größeren Kindern. 

Auch ihnen bläst es ein Körnlein in die Augen, damit sie schlafen. Wenn das 
Sandmännchen einmal ein Kind vergessen würde, das wäre schlimm: Es könnte 
bestimmt nicht einschlafen und würde die ganze Nacht über wach bleiben. Wie gut, dass 
es den Sandmann gibt. Das Sandmännchen selber darf nachts nie schlafen; aber 
vielleicht schläft es am Tag ein bisschen, so um die Mittagszeit. Man müsste es einfach 
mal danach fragen. Würdest du es tun, wenn es heute Abend zu dir kommt? 
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Zeichnung 1: Der Sandmann
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